
Calw er Wochenblatt.
Amts - rmö JrrteMgeuzblatt fiix Heu Bezirk.

Nro . 4 . Mittwoch >6 - Januar 15Z0.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Um dcn für die Entwicklung der
Gewerbe so wichtigen Zeichnungs -Un-
lenickt cinck in den Sonntags -Gewer¬
beschulen zu heben , dcn Eifer der
Schüler zu beleben und dem Unterricht
selbst immer mehr eine für die Gewer-
de förderliche Richtung zu geben , ist
durch höchste Entschließung genehmigt
worden , daß jährlich eine öffentliche
Ausstellung der besseren Zeichnungen
der Sonntags Gewerbeschulen deS Lan¬
des veranstaltet und für die besten
Leistungen Preise erthcilt werden.

Um diese Preise dürfen alle ordent¬
lichen Schüler der SonntagS-
G ewerbeschulcn  mit Einschluß der
den Z ichnungöUntcrrichl derselben be¬
suchenden Gesellen (auch etwaige Aus¬
länder ) sich bewerbend Ausgeschlossen
dagegen sind rie regelmäßigen Schü¬
ler der N c a l s cbu l e n , auch wenn sic
am Zeichnungs -Unterricht der Sonn-
tags -Gewerbeschülcr Antheil nehmen.

Die Leistungen , mit welchen jene
Schüler konkurrircn dürfen , sind' Frei-
handzcichnuugen , geometrische Zcich-
nnngen und plastische (Modcllir - rc . rc.)
Arbeiten.

Die Preise werden in zwei Klassen
gctheilt . Die erste Klaffe ist für sol¬
che Zeichnungen bestimmt , welche an
sich als gelungen oder ausgezeichnet
betrachtet werden können . Um jedoch
auch strebsame und fleißige Schüler,
welche durch ihre Verhältnisse nicht in
dcn Stand gesezt sind , etwas Aus¬
gezeichnetes zu leisten , dennoch mög¬
lichst zu ermuntern , so ist für diese ei¬
ne zweite Klasse von Preisen bestimmt,
welche gleichmäßig auf die vier Kreise

des Landes und auf die zwei bcvöl - >
kertsten Sonntags -Gewerbeschulen vor - !
theilt , und denjenigen Schülern zner-
lannt werden , welche vergleichuugs-
weise mit dcn übrigen ihrer Abthcilung
die besseren Zeichnungen liefern.

Die Preise bestehen aus Lehrmitteln,
z. B Reißzeugen , Büchern , Zcich-
nungsvorlagen u ff w . Die Preis¬
träger erster Klasse erhalten dazu noch
eine silberne Medaille . Jedem Preise
wird eine Urkunde bcigefügt , welche
die Preiöwüidigkeit und den Namen
des Preisträgers enthält.

Die Ausstellung der Zeichnungen,
so wie die Preiseverthcilung wird all¬
jährlich am Geburtsseste Seiner
M ajestät dcöKönigs  vorgenom-
mcn werden und Mehrere Tage dauern.

Zu gleicher Zeit soll auch eine Aus¬
stellung von Zeichnungen und Model-
lirArbeiten in der polytechnischen Schule
stattfindcn.

Die gemeinschaftlichen Acmter wer¬
den aufgefordert , Vorstehendes dcn
Lehrern und Schülern der Sonntags-
Gewerbeschulen mit folgenden näheren
Bestimmungen bekannt machen zu lassen

Die Lehrer haben von jedem Schü¬
ler , welchen sie zur Preisbewerbung
geeignet halten , die zur Konkurrenz be¬
stimmte gelungenste Zeichnung oder
plastische Arbeit mit dem beigesügten
Zcugniß des Lehrers und des Schul¬
vorstandes , daß eS selbstständige Ar¬
beit des Schülers sei , durch das ge¬
meinschaftliche Amt an dcn K . Stu¬
dienrath (unter der Bezeichnung „ Stu-
dicnsache " ) einzuschickcn, derselben aber
die Arbeiten deS Schülers von dem

vorausgegangenen Semester zur Ver¬
gleichung ^ nd richtigen Beurtheilung
des Fleißes M der Fortschritte beizu-

l legen.

Die Zeichnungen jedes Schülers
sind in einen besonder, ! , mit seinem
Namen zu versehenden Umschlag , sämmt-
liche Zeichnungen einer Sckmle aber in
eine gemeinsame Mappe mit dem Na¬
men der Schule zu verpacken . Die
Einsendung hat unfehlbar vier Wochen
vor dem AusstellungStermin zu gesche¬
hen.

Ausnahmsweise wird die erstmalige
Ausstellung und Preisevertheikung an
Ostern  1850 stattfinden und im
Herbste desselben Jahres eine zweite
(regelmäßige ) Ausstellung Nachfolgen.

Die Namen der Preisträger , wel¬
che seiner Zeit in dcn öffentlichen Lan-
deSblättern bekannt gemacht werden,
werden durch das gemeinschaftliche
Oberamt mich m dem Ealwer Wo¬
chenblatt veröffentlicht werden.

Ealw , 12 . Jan . 1850.
K . gemeinsch . Oberamt.

Gmelin . Fischer.

Calw.
. >( Fahrnißvcrsteigerung ) .

Aus der Verlassenschaftsmasse der
verstorbenen Marie Rosine geb . Kaz,
gewesenen Ehefrau des Johann Jakob
Beißer , Fabrikarbeiters hier , wird am

Donnerstag den 17 . d. M.
Nachmittags 1 Uhr

im Haufe des Rothgcrbers Gottlob
Naschokd im Bischofs eine Fahrnißver-
steigerung gegen sogleich baare Bezah¬
lung abgchaltcn , wobei vorkommt:

Bücher, ' "Frauenkleider , Bettge¬
wand , Leinwand , Küchcnge-
schirr , Schreinwerk , allgemei¬
ner Hausrath und 1 Spuhl-
trog sammt Zugehör.

Den 1» . Jan . 1850.
K . Gerichtsnotariat,

i Ass. Ritter.



E m b c r g.
Dein Taglöhner Friedlich Sck' roth

dahier/ wird wegen eingeklagter Schul
den seine gan e Liegenschast am

Mentag den 21 . Januar d. I.
auf dem RathhauS in Emberg dem
Verkauf anSgesezt, sie besteht in:

Einem Wohnhaus und Scheuerle
eben im Dorf,

Einem Mrg . Aker im Stellischen
Lehen,

3 Vnl . der neue Aker,
Lee Hälfte an 3 Z Vrtl . Breir

ucnwiese.
Den 7. Jan . 1850.

Schultheiß N e n tschl e r.

Außcramtliche Gegenstände
Calw.

Johannes Hcugle  verkauft weiße
lauge Erdl ' irneu.

C a l w.
Eine Magd , die in allen häusli¬

chen Geschäften wohl erfahren ist, fin¬
det bis Lichtmeß eine Stelle ; wo?
sagt Ausgeber dieß.

S i m in o z h c i m.
Eine neue Fuchsfalle , 2 ausgezeich¬

net gute Schrothstuzer hat äußerst bil
lig zu verkaufen

Gottlob Mohr,
lofier.

Calw.  Stuttgarter AllgemeineEine tüchtige Magd , welche gut Dienten -Anstalt,
mit Vieh umzugehen weiß , findet dich Zur thatsäeblicheu Widerlegung derLichtmeß eme Ltelle ; wo ? sagt ÄnS-sgegen die Allgemeine Nenteii-Aiistaltgeber dies;. iveibreiteten Lerläumdinigen und Ver¬

dächtigungen glaubt die Direktion eS
Esich selbst schuldig zu sein, hiemit bk-

C a l w.
Nächsten Donnerstag den 17.,

Freitag den 18. und Sonntag
den 20 . Januar , find Kum-
melknastein zu haben bei

Jakob Beißer,  Bäcker
in der Vorstadt.

- C a l w.
Eine Magd , die in allen häuslichen

Geschäften wohl erfahren ist, und mit
' 'Vieh umzugehen weiß , findet einen gu¬

ten Plaz ; wo ? sagt die Redaktion.

Ca l w.
(Einladung ) ,

Alle diejenigen , welche sich so große
Mühe gegeben haben , mir meine Gans
«bzuführen , sind ans Mittwoch Abend
den 16 . d. M . zum Gans Pfeffer
höflich cingeladen.

Christian Seible.
Calw.

Unterzeichneter hat einen neuen ein
fpännigen Neiberschlittcn mit Lehncnfi)
auSzüleihcn oder zu verkaufen.

Georg Kaufmann,
Wagncrmcistcr.

rs
-ä-

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezetn zu halnn bei

Beer F r o h n m ü l l e r.

C a l w.
Heute Abend versammelt sich der

Voltsvcrein bei Bieioiauer Michael.
Da hiebei die Wahl eines Vorstandes
so wie theilweise Abänderung der Sta¬
tuten vorkommi , so wäre ein zahlia

-ch kann! zu machen, daß daS K. Ober-
G tribnnal als iezw Jnstan ; mittelst Cr-
-ch keimtniffes vom28 . Dezember  1879
Gbis 5. Januar  1850 den schon
-ch lange schwebenden Prozeß zu Gun-G stcn der Anstalt
-ch hat,  indem dasselbe

cnts eh jeden

cheo Crfcheinen zu wünschen, indem noch bis

das die Klage abweisende
Urtheil des Gerichts 11.
Instanz vollkommen bestä¬
tigt und die von Fiderer,
ruKst . dem Prozeß - Verein
gegen dasselbe erhobenen
B e schw erdenal S u n b eg r ü n-
det verworfen hat.

Stuttgart,  10 . Jan . 1850.
Direttiou der Allgemei¬

nen Menicrr-Attstalt.
Unter Bezugnahme aus ObigcS er¬

laube ich mir anzuzeigen, daß in Folge
!diefer günstigen Entscheidung Einlagen
und Zuzahlungen für daS Jahr 1819

sonst im vorliegenden Falle ohne
vorgeschriebeue Zahl rer Mitglieder
Beschlüsse gefaßt werden.

Der Vorstand.

zum 15 . Februar 1850 an-

C a l w.
Eine schwarze Schnauzerhimdin ist

nur weggelansen ; der Besizer derselben
wolle sie mir wieder zustellen.

Nage !schmicd R einhardt.

diefgenommeu weide» , welchen die Di¬
rektion den Dividende - Genuß schon
vom 1. Januar 1850 an zu Theilwerden läßt.

Calw,  17 . Jan . 1850.
Der Agent

der Allgemeinen RentenAnstalt
Gcorgii.

C a l w.
Gegen dreifache Versicherung werden

bis Lichtmeß 50 fl. zu leihen gesucht;
von wem ? sagt die Redaktion.

F-

Die
Ccntraistelle

für
Gewerbe und Handel

an
den Gewcrbeverein in Calw.

Wir beabsichtigen, eine Anzahl von
tüchtigen Handwerksmeistern für deren

C. a l w. Ĝewerbe der Besuch der Jndustric-Aileu denen , welche unserer seligenchinSstelliing auf ' der nächsten Oster,Gattin und Mutter während ihres m̂esse zu Leipzig einen besonderen Werthso langen und beschwerlichen Kranken- .
lagcrs so viele Liebe und Thcilnahme
erwiesen, sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer Ruhestätte sagt imi
Name« der Hinterbliebenen seinen Herz

" Dank
Peter Rank.

haben könnte, " zu diesem Besuch durch
Reisekostcusbeiträge zu ermuntern.

Ehe wir jedoch i» dieser Sache wei¬
tere Einleitung treffen können, ist es
uns iiöthig , die Zahl und die Namen
solcher tüchtiger Meister zu erfahren,
für deren Gewerbebetrieb der Besuch
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2 Uhr vom Botte aufgcstandcn sei
und sich von Nürtingen ans , woher
er zn sein verzieht , auf den Weg ge¬
macht habe.

Neber die kürzlich berichtete gräßliche

der Leipziger JndustrieAuSstcllung einen Allgemeine Chronik.
solchen Werth hat , daß sie einen eige - ,
nen Aufwand hiefiir nicht scheuen, untf Aus Sir JameS Roß Polar-
welche bei einiger Uuterstüzuug zu der fahrt.  Zu den merkwürdigsten Ge-
3leise sieb entschließen winde ». fahren , welche Sir JameS Roß ansWir cifuchen nnnden Gewerbevcrein , s / Z ' ^ ,
wenn er einige tüchtige Handwerker I^ ier eben beenMgte
kennt und für welche nach feiner An - standen , gehört folgendes : nachdem die Mordgescbichte von Tübingen haben

wir noch einige Mittheilnngen erhalten;
alle weichen von einander ab ; eine
derselben sczcn wir noch bei , weil sic
den Anlaß genauer als die übrigen an-
giebt:

„Der Spitalvater Kober veranlaßt «:
seinen 2 - jährigen Sohn , ein häusli¬
ches Geschäft zu besorgen . Dieser
weigerte sich, der Anweisung Folge
zu leisten , worauf der Vater mit Strafe
drohte . Darüber war der Sohn so
entrüstet , daß er mit einem gewöhnli¬
chen Taschenmesser (? Anderen zufolge
war es ein Hirschfänger ) dem Vater
Stiche in den Unterleib und Schnitte

ins Gesicht gab . Auf den Ruf der
Mutter : „Willst du denn den Vater
ganz umbringen ? " erhielt auch diese,
sowie eine 17jährige Tochter Stiche.
Die Verwundungen waren so tief und
an solchen gefährlichen Stellen dcS
Körpers , daß der Tod des VaterS,
der Mutter und der Tochter augenblick¬
lich erfolgte . Inzwischen kam Hilst in
der Person des SpitalkrankcnwärtcrS
und der Krankenwärtern !. Elfterer
erhielt 6 und Leztere - - Wunden ; auch
zwei Nachbarn , die zur Hilfe hcrbei-
ciltcn , sowie eine 1 - jährige Tochter
veS verunglückten Kobers wurden zum
Thcil bedeutend verwundet . Endlich

sicht der Besuch der Leipziger Judust - Schiffe 'vom I I . Sept . 18 - 8 bis zumneAuösteilung einen befonveren Werth ' .„ nie . -
hätte , dieselben zu befragen , ob sie ^ Aug . scsi emgcsioren gewe
bei einem Beitrage zu den Reisekosten sen, sezte sich die EiSmasie — ein Feld
zu dem Besuche der gedachten Ans - won mehr als 50 engl . Meilen im Um
stelluug geneigt wären , und , ^ pe„ immer noch fcsizwi-den Falles , uns die Namen und daö ' ^ ^
Gewerbe solcher Männer vor Ablauf Mn ihr eingeklemmten Schiffen in
des Monats Januar anzuzeigcn , wor - Bewegung , und trieb 23 Tage lang'
ans wir nach den einkonnncnden An - 8 — 10 Meilen weit , längsMeldungen , nach Maaßgabe nuferer . . . .. .. ..
Geldmittel , und nach dem der Sudkuste res ^ aneasier -Sunds vol¬
ler geringeren Vortheil , welchen die wärtS , wobei das ganz hilfölose
Reiferen nn .einen Gewerlum voraus - Schiffsvolk in jedem Augenblick an

verborgenen Klippen oder Eisbergen
zn scheitern furchten mußte . Da , ge¬
genüber der Poud 'S Bay , mit einer
Reihe hoher Eisberge im Gesicht aus

sichtlich bringen wird , weiteren Be¬
schluß in der Sache fassen werden.

Stuttgart , 2 . Jan . 1850.
Santter.

E a l w.
Unter Beziehung ans vorstehenden ' , , ^

Erlaß der Zentralstelle für Gewerbe '" " " gnaee zutneb , zerschellte
mW Handel , fordert der Ausschuß des wie durch ein Wunder das ungeheure
GewcrbcvcreinS diejenigen Handw .rkS-
mcister , für deren Gewerbebetrieb der
Besuch der Leipziger JndnstrieAuöstel-
lung einen solchen Werth bat , daß sie
bei einiger Unterstüzung einen eigenen
Aufwand nicht scheuen und sich zur
Reise dahin entschließen würden , aus,
sich innerhalb 8 Tagen zn melden bei dem

Vorstand dcö GewerbeVereinö:
F c ch t.

E a l w.
(An die Mitglieder des Gewerbe-

Vereins ).
Neben dem Gewerbeblatt aus Wir-

tcmberg ist nun auch das Vcrcinöblatt
für deutsche Arbeit angeschafft worden;
wer das eine oder andere dieser Blät¬
ter zu lesen wünscht , wolle sich inner¬
halb 8 Tagen bei dem Unterzeichneten
melden , damit eine Namcnöliste für
geregelte Zirkulation angelegt werden
kann.

Den 1 - . Jan . 1850.
' ' Der Ausschuß deS

GcwerbcVcrcinS;
in dessen Namen,

der Vorstand : Fccht.

Eisfeld auf einmal in unzählige Bruch¬
stücke, und die Schiffe waren frei und
gerettet.

Ein gewisses Blatt schreibt, daß vor
einigen Tagen ein Bauersmann vor
die Gemächer S . M . des Königs ge
kommen sei und mit Gewalt in die¬
selbe habe cindrüigen wollen , unter
dem Vorgeben , daß er mit demselben
sprechen müsse . Alle Zurückweisung
nüzte nichts , und man sei endlich gc-
nöthigt gewesen , ihn durch zwei Gardi¬
sten aus die Schloßwache absührcn zw
lassen . Geistesstörung gehe anS dem gelang cS einem Spitäler , der sich
ganzen Benehmen des Mannes her¬
vor ; er behaupte bestimmt , es sei ihm
in der verflossenen Nacht ein Geist
erschienen , der ihm befohlen habe , so¬
gleich znm König zu gehen und mit ihm
zu sprechen, zu welchem Ende er Nachts

mit einer abgebrochenen Stange be¬
waffnete und gegen den gleichfalls ein
Angriff erfolgte , nach vorausgcgangc-
nem Schlag auf den Kops , über den
Verbrecher Mcister zn werden . Der
Kobcrfche Sohn , der an Eltern und



18

Gcsä -wiftcrn eine so cntsczliche Hand - 1rum cffen Sie nicht ?" fragte endlich

lung bcgicng , soll von Natur ans ^eine der Damem »sind Sie unwohl ? "

blödsinnig sein und sich hänsig an dem - > »O nein, " senszte schmachtend der

selben Spuren von Geistcszerrüttung Stnzer , „ aber wenn man solche Da-

zcigcn . Dieses große Verbrechen giebt men sicht , vergeht einem der Appe-

aufS Neue den Beleg , wie gefährlich tit ."

diese Menschen für die Sicherheit sind,

und daß man solche häufiger in öffent¬

lichen Anstalten uiiterbringcn sollte,

als cs bisher geschehen ."

Stuttgart.  Ein junger Stuzer

zeigte einigen hübschen Damen die

Die sächsische Regierung hgt ent¬

schieden Protest gegen den Erfurter

Reichstag eingelegt , und die hanno¬

versche fick ihr angcschlossen.

In Hamburgs  Gassen liefert sich

daß der ruhige Bürger , der solche

Straßen zu passiren hat , von den

abfallenden Schlägen etwas mitbe¬
kommt.

In Paris steht die Reorganisation

der Nationalgarde bevor . Sie zählte

vor der Februarrevolution 58,060 Ba¬

jonette , war aber unter der Provisor.

Regierung , die ohne Auswahl aus¬

nahm , bi ; ans 224,884 Mann erhöht

worden , seitdem ist sie auf 100,585

Mann herabgegangcn.

Merkwürdigkeiten der Stadt ; Mittags ! Abends das hanseatische und das pren-

gieng er mit ihnen in den Gasthof fusche Militär in kleinen Trupps von

20 — 30 Mann gegenseitig förmliche

Gefechte , wobei eS auch vorkommt,
zum Hirsch und es wurde gespeist.

Der Jüngling aß aber nichts . „ Wa¬

gt edakteur: Gustav NiviuiuS.

Druck und Verlag der Nivinius'schen Buch¬

druckerei in Calw.

Calw / den 12. Jan . >tt50.

Weitere Notizen.

Fruchtpreise,

p . Scheffel

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— neuer

Haber , alter
neuer

— fl . — kr .— fl.— kr .— fl .— kr.
9fl .30kr . gfl . llkr . 9fl .— kr.

—fl . - kr . - fl . - kr .- fl .— kr.
4fl — kr . 3fl . 47kr . 3fl .3Skr.

—fl . _ kr . - sl. - kr .— fl. - kr.
3st .36kr . 3fl . 19kr . 3fl . 15kr.

p . Simri
Roggen — fl .52kr . — fl . 48kr.
Gerste — fl. 45kr .— fl .44kr.
Bohnen — fl .50kr . — fl .48kr.
Wicken -fi . 30kr . - fl.28kr.
Linsen Ifl 12kr . Ist . - kr.
Erbsen 1fl . 12kr . Ifl . 4kr.

Ausgestellt waren:
20 ScheffelKernen — ScheffelDinkrl 7 ScheffekHaber

Eingeführt wurden:
165ScheffelKernen160ScheffelDinkel 65ScheffelHaber

Ausgestellt blieben:

29 ScheffelKernen 47ScheffelDinkel 6 ScheffelHaber

Kernen Dinkel Haber

-ED, Preise Preise

(X) 8-

Preise

4
fl.
9

kr.
30 L

fl.
4

kr.
8

fl-
3

kr.
30

12 9 24 14 3 57 20 3 20
6 9 20 30 3 54 30 3 18

6 9 18 15 3 48 8 3 15

27 9 15 10 3 44 — —

44 9 12 20 3 40 — — - -

14 9 S 20 3 36 — — ——

21 9 6 — .- —

22 9 — — — — — — -- -

— — — — — — — — —

— — — — — — — — —

— — — — — — — — —

— — — - — — — — — —

— — — — — — — — —

— ' — — — — — — — —

— — , — — — — l. ! — —

Brodtare:  4 Pfund Kernenbrod 8 kr. 4 Pf . schwarzes Bred 6 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 10 Lcth.

Fleischtare:  1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr . Kalbfleisch 6 kr. Hammel¬

fleisch 5 kr . Schweinefleisch , unabgezogen 9 kr. die . abgezogen 8 kr.
Sradtschuldheißenamt,. SchuldU
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